
Gemeinde Schönberg

  Kreis Plön  
 

   

   Solarpark Schönberg: Einwohnerversammlung für den  

  Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 76 und die 21. Änderung 

 des Flächennutzungsplanes 

   02.09.2026



Inhalt

3 Erläuterung der Festsetzungen inkl. Grünordnung

2

Bauleitplanverfahren und Planungsgrundlagen

Bauleitplanverfahren und Planungsgrundlagen

1

1

Entwürfe: 21. Änderung FNP u. B-Plan Nr. 76

Behandlung der Stellungnahmen

Fragerunde und Diskussion

4

5



Prüfung der Stellungnahmen ggf. Einarbeitung in die Planung

Erarbeitung des Entwurfs inkl. Umweltbericht

Frühzeitige Beteiligung…

… der Öffentlichkeit §3(1) BauGB                      … der Behörden und TöB §4(1) BauGB

Entwurfsbeschluss bzw. Offenlegungsbeschluss §3 (2) BauGB

Bekanntmachung des Beschlusses

Prüfung der Stellungnahmen und Abwägung durch Gemeindevertretung

Formelle Beteiligung…

… der Öffentlichkeit §3(2) BauGB                      … der Behörden und TöB §4(2) BauGB 

Satzungsbeschluss §10(1) BauGB

Inkrafttreten des Bebauungsplans

Erarbeitung des Vorentwurfs

Bekanntmachung des Beschlusses

Aufstellungsbeschluss §2(1) BauGB

Bekanntmachung des Bebauungsplans §10(3) BauGB



Lage Plangebiet



Planungsgrundlagen

▪ Potenzialflächenermittlung 

durch Weißflächenkartierung: 

Juni 2023

▪ Aufstellungsbeschluss B-Plan Nr. 

76 und 21. Änderung FNP: 

21.11.2023
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Entwurf 21. Änderung FNP



Entwurf Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 76

Festsetzungen:

▪ SO – Photovoltaik ca. 40 ha

▪ Inkl. Batteriespeicher

▪ MHmin 0,80 m, MHmax 3,50 m 

▪ Reihenabstand min. 2,50 m

▪ GRZ 0,7

▪ Niederschlagswasser und Reinigung

▪ Einfriedung – Zaun & Grünstruktur 

▪ Extensivgrünland neben, zwischen und 

unter den Modulen

▪ Beweidung durch Schafe

▪ Artenschutzrechtliche 

Vermeidungsmaßnahmen
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Erläuterung der Festsetzungen

• Grundflächenzahl (GRZ): ermöglicht eine optimale Nutzung als FF-PVA und bietet gleichzeitig 
ein vertretbares Maß an Überdeckung
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ermöglicht eine Weidenutzung sowie die Entwicklung der Vegetation
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baulichen Anlagen und Nebenanlagen als extensives Grünland zu entwickeln und erfüllen 
eine ökologische Funktion

• Flächen, die von Bebauung freizuhalten sind: auf Sichtflächen sind Bebauungen, 
Bepflanzungen oder sonstige Nutzungen von mehr als 0,8 m Höhe über der angrenzenden 
Straßenverkehrsfläche sowie Stellplätze nicht zulässig.
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Planungsbüro ALSE

Grünordnerische Festsetzungen

→ Hasel, Schlehe, Pfaffenhütchen, Holunder, Hainbuche. Stiel-Eiche. Vogelkirsche, Hundsrose, Schneeball, Roter Hartriegel, Brombeere

2 Jahre nach Pflanzung

Beispielfoto, ALSE GmbH
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83.873



Planungsbüro ALSE

Grünordnerische Festsetzungen

83.873

Benötigter Ausgleich = 83.873 m², Größe Maßnahmenflächen = 133.239 m² → Überkompensation beträgt 49.366 m²
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Planungsbüro ALSE

Grünordnerische Festsetzungen

Kartierte Reviere der Feldlerche: Orange: Wahrscheinliches 

Brüten im Wirkbereich, Brutzeitcode B4: wahrscheinliches brüten / 

Brutverdacht, Beige: Wahrscheinliches Brüten außerhalb des 

Wirkbereich, Brutzeitcode B4: wahrscheinliches brüten / 

Brutverdacht 
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Planungsbüro ALSE

… und außerdem?

Feldlerche

Der Ausgleich für die Feldlerche in Form einer 1,5 ha 

großen Ackerbrache wird auf dem Flurstück 76/1 

erbracht. Die Fläche liegt überwiegend in einem 

Abstand von 50 m zu vertikalen Strukturen, wie 

beispielsweise Hecken, sodass der erforderliche 

Kernbereich von 0,5 ha hier deutlich überschritten wird, 

dieser beträgt etwa 1,15 ha. Die Fläche von 1,5 ha ist 

initial mit einer Ackerbrachesaat einzusäen und 1 x 

jährlich durch Mahd (außerhalb der Brutzeit) so zu 

pflegen, dass dauerhaft eine heterogen strukturierte 

Ackerbache als Bruthabitat zur Verfügung steht.

1 Brutpaar der Feldlerche wird als 1,5 ha große 

Ackerbrache ausgeglichen (grün), davon 1,14 ha 

mit Mindestabstand von 50 m zu vertikalen 

Strukturen (orange), erforderlich wäre nur min. 0,5 

ha.



Planungsbüro ALSE

… und außerdem?

Amphibien

Um eine Tötung von Amphibien zu verhindern, ist der 

Bau der PV-Anlage außerhalb der artspezifischen 

Wanderzeiten zwischen Anfang Oktober und Ende 

Januar durchzuführen. 

Sollte dieses Bauzeitenfenster nicht eingehalten 

werden können, ist ein Einwandern mit der Aufstellung 

von Amphibienschutzzäunen zu verhindern. Der Zaun 

ist dafür vor Beginn der Frühjahrswanderung 

aufzubauen, d.h. der Zaun ist bis Ende Januar 

aufzubauen und während der gesamten Bauarbeiten 

zwischen Anfang Februar und Ende September 

vorzuhalten.

Die Funktionalität des Zaunes ist im Rahmen der 

Umweltbaubegleitung zwischen Anfang Februar und 

Ende September wöchentlich zu prüfen. 
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Stellungnahmen von:

Träger öffentlicher Belange

Kreis Plön, 
Landesinnenministerium, 

Archäologisches Landesamt

Umweltverbände

Wasserbeschaffungsverband 
Panker-Giekau, NABU, 

Weitere

Bauernverband Schönberg, 
Umweltbeirat Schönberg



Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung (Bauleitplanung)

Schwerpunkt Abwägung

• Präzisierung des Vorhabens in Bezug auf die 
Planung eines Elektrolyseurs (Landesplanung)

• Bitte um Vermeidung großflächiger PV-
Agglomerationen entlang der L165 (B-Plan Nr. 
7 Stakendorf) (Landesplanung)

• Die Planung wurde geändert; ein Elektrolyseur ist 
nicht mehr vorgesehen

• Die laut Landesentwicklungsplan vorgegebene 
Maximallänge von 1.000 m wird deutlich 
unterschritten (ca. 700 m)

• Forderung nach Archäologischen 
Voruntersuchungen (Archäologisches Landesamt 
Schleswig-Holstein)

• Durchführung von Voruntersuchungen in 
Rücksprache mit dem ALSH

• Präzisierung der Festsetzungen zu 
Batteriespeichern (Landesplanung)

• Kapazitätsbegrenzende Maximalmaße wurden 
der Festsetzung beigefügt



Stellungnahmen frühzeitige Beteiligung (Umweltplanung)

Schwerpunkt Abwägung

• Forderung nach Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung sowie Eingrünung entlang 
der Bahntrasse (UNB)

• Forderung nach behutsamer Pflege der „Großen 
Schierbek“ (Untere Wasserbehörde)

• Die Forderungen werden übernommen.

• Die Pflege gemäß den Vorgaben des 
Gewässerunterhaltungsverbandes Schönberger Au ist 
textlich festgesetzt

• Diverse Hinweise zur wasserwirtschaftsgerechten 
und bodengerechten Gestaltung der Anlage (Untere 
Wasserbehörde, Untere Bodenbehörde)

• Infragestellung der Notwendigkeit einer Einzäunung 
(untere Jagdbehörde)

• Übernahme der Hinweise in den Umweltbericht

• Als elektrische Anlage muss die PVA aus 
Versicherungsgründen eingezäunt werden. Es wird 
jedoch eine Bodenfreiheit von 15 cm für Kleintiere 
gelassen

• Forderung nach Erfassung und Bewertung der 
Brutvogelarten im Plangebiet (UNB)

• Ein Artenschutzbericht wird nachgereicht und die 
Ergebnisse bei der Planung berücksichtigt



Fragerunde und Diskussion
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